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totekteinplaftifckjeArbeitenoon fiünerroabel, Salbin,
©iiier, SRarkroalber. 10. (®urctjgang?raum) gar=
bige Originalentroürfe oon @la?matereien, ©hinefifclje
SRatereien. 11. @ta?fenfier, SRaler SR. fßechftein, Settin.
12. @ta?fenfier, SRaler Sltb. Klingner, Sertin, Slu?'
führung ©Ia?maler ©ottfrieb £>einer?borff, Serltn.
13. ^aîultatêjimmer, Strckiitekten ißrof. (Surjel & SRofer,
Karlsruhe, SRaler ißrof. |> einrieb Silt h err, (Stuttgart.
14. ©taSfenfier, SRaler Seemann, Serttn. SluSführung
©ottfr. fpeinerSborff, Sertin. (®urchgang?raum)
©taSgemälbe, SRaler ©. gäggli, 3ütic^. 15. ©rofje?
bekoratioe? ©taSgemälbe („Urania") ißrof. gof. ©oller,
©reiben. ©taSbilb, SRaler ©éfar Klein, Sertin.
16,, 17. ©taSgemälbe f>. fRöttinger> güricl)/ S. fjérion,
güriät). 18. ®rei grofje figürlich-bekoratioe ©taSgemälbe
(gagb), foroie brei farbige ©taSgemälbe (§1. ©eorg,
£>l. Seopolb, £1. |>ubertu§) SRaler Remigius ©epting,
©ien.

©ährenb ber SluSftettung finbei am 25. Oktober ein
Sortrag oon fierrn ®r. |). ®rog (fjürich) über ba?

Sterna: „®a? Si lb im Saum" mit hiftorifchen @r=

lâuterungen unb Sicfjtbilbern im.SortragSfaal be? Kunfi=
geroerbemufeum? ftatt.

Steigerung Her |)8uferpreife in gurid). Sor un-
gefähr 10 gaÇren murbe ba? £>au? Sir. 106 an ber
Sabnbofftrafse, für ba? ber bamalige Sefi^er 290,000
iranien bephlt hutte/ für 435,000 g*, oerkauft. ®ann
ging e? einige gahre fpäter für 600,000 granken in ben
Sefit) eines in Steiermark lebenben Käufer? über. ©ie
man hört, foil ba? fjauS heute für 650,000 Junten
käuflich fein-

®ie StaDt gürid) erfreut fi<h eineê auSgeDeJjntett
îôulbbefigeè, ber fid) auch 'm Sorjahre roieber oer=
mehrt hut. gm ©ebtete ber Stabt konnte bie 9lbrun=
bung be? ©atbbefibe? butch ben Sinkauf oon fünf tßar*
jellen geförbert toerben. gm fiirStanberberg mürben
19,077,8 m®, ba? fogenannte Slfplhöljli, nörbtich 00m
®egentieb im Stödtentobel etma 5800 unb an ber
©icklbatbe 19,323,9 m®, pfammen 44,202,7 erroorben.
Stm Ötliberghang oberhalb Seimbad) gelangten anfchtiefjenb
an bie letgjährigen Slnkäufe 16,028,1 in ftäbtifchen
Sefitj. Stuf bem ©ottiShofermoo? mürben 7 ißarjetlen
mit 18,149 ermorben. ®ie ©atbungen be? Stif
iung?gute? unb be? Sürgergute? blieben in ihrer gläcfje
unoeränbert. ®a? ©albareal ber Stabt ift p ©nbe
be? gahre? 1912 folgenbe? : gSolitifd^e ©emetnbe 419,50 ha,
SUIgemeine? Sürgergut 180,14 ha, Stiftung?gut (gorft=
betrieb unb ©ilögarten) 1162,69 ha, pfammen 1762,33 ha.
©egenüber bem ©efamtftächentnhalt be? Sorjahre? oon
1754,49 ha ergibt fid) im gahre 1912 eine Sergtöfje*
rung oon 7,84 ha. Seit ber Stabtoeretnigung hat ba?
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ftäbtifdje ©atbareat burdh Slnkäufe eine gunahme oon
409,53 ha erfahren.

®er ^oljfchlag in Den aargauifdhen Staatéujal*
buttgen ergab 1912 gr. 344,581.66.

SRöbelfabrif Dfierburg 31.=©. in Dfierburg (Sern).
®em Sernehmen nach full biefe? Unternehmen für ba?
@ef<f)äft?jahr 1912/13 eine kleine ®ioibenbe entrichten
können. ®a? Unternehmen ift eine fogenannte gamitiem
aktiengefeUfchaft. ®a? ®efellfchaft?kapital beträgt 60,000
granken.

©itt interejfimte§ Seifpiel für Hic Semenöfiatkdt
öe§ ItolieS ju SRouumentalöauten gemährt ein neuer
oor kurjem in ©üffelborf oon bem bortigen 3lrd)iteften
SBeKetbick oollenbeter girkuibau, ber auf einer @runb=
fläche oon etma 5000 rn^ errichtet ift. SRit btefem Sieu=

bau, fo berichtet bie „Sauroelt", ift mit ber üblichen
„ißrunkfaffabe" beigirku?bauten enblich gebrodhen roorben,
mit fetnen einfadhen ßinien unterfebeibet ftch biefer grofje
Çoljjirku? oorteilbaft oon ben bi?her bei berartigen
Sauten meift üblichen pro^igen unb knalligen 3Iufjen=
feiten. ®ie auf 20 Stü^en ruljenbe ^oljkuppel hat eine

freie Spannroeite oon 39 m bei einer inneren ipöbe oon
25 m.

©lektrifche? ßidht, elektrifdhe SBärme, elektrifdhe SBeüen,
©lektroinbuktion, SRehluftrumente für ©lektriäität. Son
£>ann? ©ünlhet- (®er eleirifdhe Strom. Sb. IV.)
®echnifche ißlaubereien. SRit 97 Ibb. 128 S. 8 », 1913.
©eh- gr. 1.35, geb. gr, 2.45. Stuttgart, Serlag ber
Sechn. 3Ronat?hefte (grandfbfd)e Serlag?hanblung).

SRit biefem 4. Sanbe liegt nun ba? oolf?tümlid)e
SBerk §anrc? ©ünther? über ben etektrifc^en Strom unb
feine Slnroenbungen abgefchloffen oor. SBaren in ben erfien
brei Sänben bie ©lemente ber ©lektrochemte, Selephonie
unb Setegraphle, ®pnamomafchinen unb ©lektrbmotoren
behanbelt, fo ift in btefem oierten Sanbe alte? oereinigt,
roa? bi?ber nicht erläutert metben konnte, gunächft rotrb
in ©rgänjung ju ben lu?führungen über SRagnettnbuktion
im btitten Sanbe ba? ©ebiet ber @lektrodk)emte mit feinen
Slnroenbungen (gnbuktoren unb ®ran?formatoren) gefdhiU
bert, hùran fchliefjt fi^ eine kur^e ©rlänterung ber elek=

trifchen SRefjinftrumente in ihren oerfchtebenen Spftemen,
ber Sßärmeerjeugnng burch ©lektrijität unb ber ©lekirijität
au? Sßärme, bann folgt bie ®arfteCtung ber Sichterjeugung
au? ©lektrijität, ber Sogenlampen, ©lühtampen uni)
Sumlnefgenjbeleuchtung. ®en Schluß bilbet ein kurzer
Slbfchnitt über ele£trifc£)e ©eilen unb ein 3lu?bltck auf bie

künftige ©ntroidtlung ber ©lektrijität. ®iefelben Sor=
jüge, bucch bie fd^on bie früheren Sär.be auffielen, jeigt
auch biefer oierte Seit. ®er Setfaffer hat e? innerhalb
be? engen Sahmen? mit grofem ©efcf)ick oerftanben, immer
auf ba? ©runbfätjtiche aufmerkfam ju madhen unb un=

nötige ©injetheiten, bie oft nur oerroirren, p oernteiben.
©tne leidhtoerflänblicheSchreibroeife unb anfc£)autid^e ®ac=

ftettung, forote eine auferorbenttich reiche gltufixierung
kommen hinS"- Sttte? ba? madt)t ba? gan^e ©erk be=

fonber? für folche empfehlen?mert, bie ihr ©iffen oon
ber ©lektrijität an ber §anb etne? überfichtlichen unb
letck)t le?baren Suche? oeroollfiänbigen motten; auch

Schüler unb junge Techniker roerben e? pr ©infüheung
in bie oielfeitigen Probleme ber ©tef'lripät mit grofjem
Stufen oerroenben können.
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wie kleinplastische Arbeiten vonHünerwadel, Valdin,
Gisler, Markwalde r. 10. (Durch gangsraum) Far-
bige Originalentwürfe von Glasmalereien, Chinesische
Malereien. 11. Glasfenster, Maler M. Pechstein, Berlin.
12. Glasfenster, Maler Alb. Klingner, Berlin, Aus
führung Glasmaler Gottfried Heinersdorff, Berlin.
13. Fakultätszimmer, Architekten Prof. Curjelâ. Moser,
Karlsruhe, Maler Prof. Heinrich Altherr, Stuttgart.
14. Glasfenster, Maler Lehmann, Berlin. Ausführung
Gottfr. Heinersdorff, Berlin. (Durchgangsraum)
Glasgemälde, Maler W. Jäggli, Zürich. 15. Großes
dekoratives Glasgemälde („Urania") Prof. Jos. Goller,
Dresden. Glasbild, Maler Cesar Klein, Berlin.
16 17. Glasgemälde H. Röttinger> Zürich, L. Hörion,
Zürich. 18. Drei große figürlich dekorative Glasgemälde
(Jagd), sowie drei farbige Glasgemälde (Hl. Georg,
Hl. Leopold, Hl. Hubertus) Maler Remigius Geyling,
Wien.

Während der Ausstellung findet am 25. Oktober ein
Vortrag von Herrn Dr. H. Trog (Zürich) über das
Thema: „Das Bild im Raum" mit historischen Er-
läuterungen und Lichtbildern im Vortragssaal des Kunst-
gewerbemuseums statt.

Steigerung der Häuserpreise in Zürich. Vor un
gefähr 10 Jahren wurde das Haus Nr. 106 an der
Bahnhofstraße, für das der damalige Besitzer 290,000
Franken bezahlt hatte, für 435,000 Fr. verkauft. Dann
ging es einige Jahre später für 600,000 Franken in den
Besitz eines in Steiermark lebenden Käufers über. Wie
man hört, soll das Haus heute für 650,000 Franken
käuflich sein.

Die Stadt Zürich erfreut sich eines ausgedehnten
Waldbesitzes, der sich auch im Vorjahre wieder ver-
mehrt hat. Im Gebtete der Stadt konnte die Abrun-
dung des Waldbesitzes durch den Ankauf von fünf Par-
zellen gefördert werden. Im Hirslanderberg wurden
19,077,8 m2, das sogenannte Asylhölzli, nördlich vom
Degemied im Stöckentobel etwa 5800 und an der
Eichhalde 19,323,9 zusammen 44,202,7 erworben.
Am Ütliberghang oberhalb Leimbach gelangten anschließend
an die letztjährigen Ankäufe 16,028,1 in städtischen
Besitz. Auf dem Wollishofermoos wurden 7 Parzellen
mit 18,149 rn^ erworben. Die Waldungen des Slif-
tungsgutes und des Bürgergutes blieben in ihrer Fläche
unverändert. Das Waldareal der Stadt ist zu Ende
des Jahres 1912 folgendes: Politische Gemeinde 419,50 ku,
Allgemeines Bürgergut 180,14 lis, Stiftungsgut (Forst-
betrieb und Wildgarten) 1162,69 im, zusammen 1762,33 im.
Gegenüber dem Gesamiflächeninhalt des Vorjahres von
1754,49 da ergibt sich im Jahre 1912 eine Vergröße-
rung von 7,84 tm. Seit der Stadtvereinigung hat das
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städtische Waldareal durch Ankäufe eine Zunahme von
409,53 du erfahren.

Der Holzschlag in den aargauischen Staatswal-
düngen ergab 1912 Fr. 344,581.66.

Möbelfabrik Oberburg A.-G. in Oberburg (Bern).
Dem Vernehmen nach soll dieses Unternehmen für das
Geschäftsjahr 1912/13 eine kleine Dividende entrichten
können. Das Unternehmen ist eine sogenannte Familien-
aktiengesellschaft. Das Gesellschaftskapital beträgt 60,000
Franken.

Ei» interessantes Beispiel für die Verwendbarkeit
des Holzes zu Monumentalbauten gewährt ein neuer
vor kurzem in Düsfeldorf von dem dortigen Architekten
Wellerdick vollendeter Zirkusbau, der auf einer Grund-
fläche von etwa 5000 errichtet ist. Mit diesem Neu-
bau, so berichtet die „Bauwelt", ist mit der üblichen
„Prunkfasfade" bei Zirkusbauten endlich gebrochen worden,
mit seinen einfachen Linien unterscheidet sich dieser große
Holzzirkus vorteilhaft von den bisher bei derartigen
Bauten meist üblichen protzigen und knalligen Außen-
feiten. Die auf 20 Stützen ruhende Holzkuppel hat eine

freie Spannweite von 39 m bei einer inneren Höhe von
25 m.

Literatur.
Elektrisches Licht, elektrische Wärme, elektrische Wellen,

Elektroinduktion, Meßinstrumente für Elektrizität. Von
Hanns Günther. (Der eletrische Strom. Bd. IV.)
Technische Plaudereien. Mit 97 Abb. 128 S. 8 °, 1913.
Geh. Fr. 1.35, geb. Fr, 2.45. Stuttgart, Verlag der
Techn. Monatshefte (Franckhfche Verlagshandlung).

Mit diesem 4. Bande liegt nun das volkstümliche
Werk Hanns Günthers über den elektrischen Strom und
seine Anwendungen abgeschlossen vor. Waren in den ersten
drei Bänden die Elemente der Elektrochemie, Telephonic
und Télégraphié, Dynamomaschinen und Elektromotoren
behandelt, so ist in diesem vierten Bande alles vereinigt,
was bisher nicht erläutert werden konnte. Zunächst wird
in Ergänzung zu den Ausführungen über Magnetinduktion
im dritten Bande das Gebiet der Elektrochemie mit seinen
Anwendungen (Induktoren und Transformatoren) geschil-
dert, hieran schließt sich eine kurze Erläuterung der elek-

irischen Meßinstrumente in ihren verschiedenen Systemen,
der Wärmeerzeugung durch Elektrizität und der Elektrizität
aus Wärme, dann folgt die Darstellung der Lichterzeugung
aus Elektrizität, der Bogenlampen, Glühlampen und
Lumineszenzbeleuchtung. Den Schluß bildet ein kurzer
Abschnitt über elektrische Wellen und ein Ausblick auf die

künftige Entwicklung der Elektrizität. Dieselben Vor-
züge, durch die schon die früheren Bände auffielen, zeigt
auch dieser vierte Teil. Der Verfasser hat es innerhalb
des engen Rahmens mit großem Geschick verstanden, immer
auf das Grundsätzliche aufmerksam zu machen und un-
nötige Einzelheiten, die oft nur verwirren, zu vermeiden.
Eine leichtverständliche Schreibweise und anschauliche Dar-
stellung, sowie eine außerordentlich reiche Jllustrierung
kommen hinzu. Alles das macht das ganze Werk be-

sonders für solche empfehlenswert, die ihr Wissen von
der Elektrizität an der Hand eines übersichtlichen und
leicht lesbaren Buches vervollständigen wollen; auch

Schüler und junge Techniker werden es zur Einfühlung
in die vielseitigen Probleme der Elektrizität mit großem
Nutzen verwenden können.


	Literatur

